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Halle Freitag den 5 Februar 1915

Die Gewäſer Großbritanniens Hriegsgehiet
9

Eine neue Erklärung des deutſchen Admiralſtabes
WTB Berlin 4 Februar

Der Reichsanzeiger veröffentlicht im amtlichen Teil
folgendes

Bekanntmachung
1 Die Gewäſſer rings Großbritannien s

und Jelands einſchließlich des geſamteneng
liſchen Kanals werden als Kriegsgebiet erklärt Vom
18 Februar 1915 an wird jedes in dieſem Kriegsge
biet angetroffene feindliche Kauffahrtei
ſchiff zerſtört werden ohne daß es immer möglich ſein
wird die dabei der Beſatzung und den Paſſagieren drohenden
Gefahren abzuwenden

2 Auch neutrale Schiffe laufen im Kriegsgebiet
Gefahr da es angeſichts des von der britiſchen Regierung
am 31 Januar angeordneten Mißbrauchs fremder
Flaggen und der Zufälligkeiten des Seekrieges nicht
immer vermieden werden kann daß die auf feindliche Schiffe
berechneten Angriffe auch neutrale Schiffe treffen

3 Die Schiffahrt nördlich um die Shettlandsinſeln in
dem ſüdlichen Gebiet der Nordſee und in einem Streifen von
mindeſtens 30 Seemeilen Breite entlang an der nie
der ländiſchen Küſte iſt nicht gefährdet

Feindlichen verbündeten und neutralen Mächten geht
noch eine ausführliche Denkſchrift über dieſe Erklärung der
deutſchen Regierung zu

Berlin 4 Februar 1915
Der Chef des Admiralſtabes der Marine

von Pohl

Es kam wie es kommen mußte Der deutſche Admiral
ſtab hat die r r aus dem Geheimbefehl
der engliſchen Admiralität gezogen und die Ge
wäſſer Großbritanniens nunmehr für Kriegsgebiet erklärt
Das heißt Die ganzen Küſten Englands ſind
in Blockadezuſtand erklärt worden Deutſch
land hat damit nichts anderes getan als England das die
Nordſee ohne eine Effektivblockade durchzuführen für Kriegs
gebiet erklärte

Wenn man in Holland in gewiſſen deutſchfeindlichen
Kreiſen über das Vorgehen Deutſchlands Erregung zeigt
vergißt man das Hat man in den neutralen Staaten b i s
her nicht den Mut gefunden den Uebergrif
fen Englands mit allen Mitteln entgegenzutreten ſo iſt man nicht berechtigt an der Ab
wehrmaßregel der deutſchen Reichsregierung Kritik zu üben

Die neutralen Staaten mögen ſich bei England dafür
bedanken das ſkrupellos die Höoheitsabzeichen
der Neutralenmißbrauchen will Und ſie mögen
ferner ſich daran erinnern daß die Profitgier der
Angloamerikanerſeitlangemſchon die Neu
tralität verletzte

Wir ſind überzeugt davon daß deutſche Kriegsfahrzeuge
wo immer angängig trotzdem hu man verfahren werden
und daß neutrale Schiffe die durch ihre Schiffspapiere den
Ausweis erbringen daß ſie dem Feinde Deutſchlands nicht
Kriegsmaterial und Truppen zuführen ungekränkt entlaſſen
werden Wenn aber England jetzt zu Gruppenfahr

ten auffordert mit der r hegen Abſicht daß deutſche
Unterſeeboote von Kauffahrteiſchiffen der Gruppe während
einer Unterſuchung ger ammt werden ſollen dann wird
jedes neutrale Schiff in ſolcher Gruppe gefährdet ſein Die
Pflicht der Selbſtverteidigung erheiſcht es daß ohne Rückſicht
auf die Bemannung jedes Schiff verſenwkt wird
das auch nur eine verdächtige Bewegung macht

Wie rückſichtsvoll die deutſche Kriegführung auftritt be
weiſt der Umſtand daß die Erklärung der britiſchen Ge
wäſſer als Kriegsgebiet erſt für den 18 Februar erfolgt ſo

de neutrale Schiffe die unterwegs ſind rechtzeitig eine
andere Route einſchlagen können

Damit hat Deutſchland alles getan was es tun konnte
um die Jntereſſen der Neutralen zu wahren Es wird Sache
der Neutralen ſein nicht Deutſchland ſondern England
gegenüber ihre Sache zu vertreten Wenn England Garan
tien geben kann daß der Mißbrauch der neutralen Flaggen
unterbleibt und wenn von ſeiten der Neutralen Deutſchland
die Garantie empfängt daß auf neutralen Schiffen unſeren
Gegnern nicht Truppen Kriegsmaterial und Lebensmittel
zugeführt werden dann wird die neutrale Schiffahrt vonuferex Unterſeebooten keine Schädigung erfahren Wir

müſſen aber das haben wir bereits früher betont verlangen
daß was zu unſerem Schaden Geltung haben ſoll nun auch
für England gilt Und wir haben in den britiſchen Ge
wä f jetzt auch die Macht unſerem Willen Geltung zu
ver enan hat in England ein Geſetz geprägt daß im Kriege

man wollte Deutſchland aushungern ohne Rückſicht auf die
Beſtimmungen des Völkerrechts Jetzt drehen wir den
Spieß um Mag man ſchreien Wir werden England jede
Zufuhr abſchneiden z weit das möglich iſt Schon heute
ſteht dem Unbemittelten in England der Hunger vor der
Tür Doch Sentimentalität wäre jetzt Verbrechen an unſe
rem eigenen Volk Man mag in England Asquith Grey
und König Georg dafür verantwortlich machen Jn Eng

e muß man s ſpüren daß dieſer Krieg um Tod und Leben
geht

Wir fürchten Englands Heere die angeblich bereit ſind
in Frankreich einzurücken nicht Mit Waffen konnte uns
England nicht beſiegen drum wollte es Frauen und Kinder
in Deutſchland durch Hunger töten wie es die Frauen und
Kinder im Burenkriege zu 30 000 hingemordet hat Ver
geltung gegen England Das iſt das Endziel unſeres Unter
ſeebootskrieges Und das muß durchgeführt werden ohne
Rückſicht und ohne Gnade

Gott ſtrafe England D
WIB Verlin 4 Februar Amtlich Zur Erläuterung

der Bekanntmachung des Chefs des Admiralſtabes der Marine
wird den verbündeten neutralen und den feindlichen Mächten
die nachſtehende Dentſchrift mitgeteilt
Denhſchrift der Kaiſerlich Deutſchen Regierung über Gegen
maßnahmen gegen die völlerrechtswidrigen Maßnahmen
Englands zur Unterbindung des neutralen Seehandles mit

Deutſchland
Seit Beginn des gegenwärtigen Krieges führt Groß

britannien gegen Deutſchland den Handelskrieg in einer
Weiſe die allen völkerrechtlichen Gründſätzen Hohn ſpricht
Wohl hat die britiſche Regierung in mehreren Verordnungen
die Londoner Seekriegsrechtserklärung als für ihre Seeſtreit
kräfte ren bezeichnet in Wirklichkeit aber ſich von
dieſer Erklärung in den weſentlichſten Punkten losgeſagt
obwohl ihre eigenen Bevollmächtigten auf der Londoner See
kriegsrechtskonferenz deren Beſchluß als geltendes Völkerrecht
anerkannt haben Die britiſche Regierung hat eine Reihe
von Gegenſtänden auf die Liſte der Konterbande geſetzt die
nicht oder doch nur ſehr mittelbar für kriegeriſche Zwecke zu
verwenden ſind und daher nach der Londoner Erklärung wie
nach den allgemein anerkannten Regeln des Völkerrechtes
überhaupt nicht als Konterbande bezeichnet werden dürfen
Sie hat ferner den Unterſchied zwiſchen abſoluter und rela
tiver Konterbande tatſächlich beſeitigt indem ſie alle für
Deutſchland beſtimmten Gegenſtände relativer Konterbande
ohne Rückſicht auf den Hafen in dem ſie ausgeladen werden
ſollen und ohne Rückſicht auf die feindliche und friedliche
Verwendung der Wegnahme unterwirft Sie ſcheut ſich ſogar
nicht die Pariſer Seerechtsdeklaration zu verletzen da ihre
Seeſtreitkräfte von neutralen Schiffen deutſches Eigentum
das nicht Konterbande war weggenommen haben Ueber
ihre eigenen Verordnungen zur Londoner Erklärung hinaus
gehend ließ ſie weiter durch ihre Seeſtreitkräfte zahlreiche
wehrfähige Deutſche von neutralen Schiffen wegführen und
zu Kriegsgefangenen machen Endlich hat ſie die ganze Nord
ſee zum Kriegsſchauplatz erklärt und der neutralen Schifffahrt
die Durchfahrt durch das offene Meer zwiſchen Schottland
und Norwegen wenn nicht unmöglich gemacht ſo doch auf
das Aeußerſte erſchwert und gefährdet ſo daß ſie gewiſſer
maßen eine Blockade neutraler Küſten und neutraler Häfen
gegen alles Völkerrecht einführt Alle dieſe Maßnahmen ver
folgten offenſichtlich den Zweck durch völkerrechtswidrige
Lahmlegung des legitimen neutralen Handels nicht nur die
Kriegführung ſondern auch die Volkswirtſchaft Deutſchlands
zu treffen letzten Endes auf dem Wege der Aushungerung
as ganze deutſche Volk der Vernichtung preiszugeben

Die neutralen Mächte haben ſich den Maßnahmen der
britiſchen Regierung im großen und ganzen gefügt insbe
ſondere haben ſie nicht erreicht daß die von ihren Schiffen
völkerrechtswidrig weggenommenen deutſchen Perſonen und
Güter von der britiſchen Regierung herausgegeben worden
ſind Auch haben ſie ſich in gewiſſer Richtung ſogar den mit
der Freiheit der Meere unvereinbaren engliſchen Maß
nahmen angeſchloſſen indem ſie unter dem Druck Englands
die für friedliche Zwecke beſtimmte Durchfuhr nach Deutſch
land auch ihrerſeits durch Ausfuhr und Durchfuhrverbot ver
hinderten Vergebens hat die deutſche Regierung die neu
tralen Mächte darauf aufmerkſam gemacht daß ſie ſich die
Frage vorlegen müſſen ob ſie an den von ihr bisher ſtrenbeobachteten Beſtimmungen der Londoner Erklärung x
länger feſthalten können wenn Großbritannien das von ihm
eingeſchlagene Verfahren fortſetzt und die neutralen Mächte
alle dieſe Neutralitätsverletzungen zuungunſten Deutſchlands
länger hinnehmen würden

Großbritannien beruft ſich für ſeine völkerrechtswidrigen
Maßnahmen auf Rebenintereſſen die für das britiſche Rei
auf dem Spiel ſtehen und die neutralen Mächte ſcheinen
mit theoretiſchen Proteſten abzufinden alſo tatſächlich die
Lebensintereſſen von Kriegführenden als hinreichende Ent

Jedes Mittel erlaubt zſt das zum Ziele führt ſchaldigung für jede Art der Kriegführung gelten zu laſſen

Solche Lebensintereſſen muß nunmehr auch Deutſchland
für ſich anrufen Es ſieht ſich daher zu ſeinem Bedauern zu
militäriſchen Maßnahmen gegen England gezwungen die das
engliſche Verfahren vergelten ſollen Wie England das Ge
biet zwiſchen Schottland und Norwegen als Kriegsſchauplatz
bezeichnet hat ſo bezeichnet Deutſchland die Gewäſſer rings
um Großbritannien und Jrland mit Einſchluß des geſamten
Engliſchen Kanals als Kriegsſchauplatz und wird mit allen
u Gebote ſtehenden Kriegsmitteln der feindlichen Schifffahrtdaſelbſt entgegentreten Zu dieſem Zweck wird es vom

18 Februar 1915 ab jedes feindliche Kauffahrteiſchiff das
ſich auf den Kriegsſchauplatz begibt zu zerſtören ſuchen ohne
daß es immer möglich ſein wird die dabei Perſonen und
Gütern drohenden Gefahren abzuwenden Die RNeutralen
werden daher gewarnt ſolchen Schiffen weiterhin Mann
ſchaften Paſſagiere und Waren anzuvertrauen Sodann
werden ſie aufmerkſam gemacht daß es ſich auch für die eigene
Schiffahrt dringend empfiehlt das Einlaufen in dieſes Ge
biet zu vermeiden denn wenn auch die deutſchen Seeſtreit
kräfte die Anweiſung haben Gewalttätigkeiten gegen neu
trale Schiffe ſoweit ſie als ſolche erkennbar ſind zu unter
laſſen ſo kann doch angeſichts des von der britiſchen Regie
rung angeordneten Mißbrauches neutraler Flaggen und der
Zufälligkeiten des Krieges nicht immer verhütet werden daß
auch ſie einem auf feindliche Schiffe berechneten Angriff zum
Opfer fallen Dabei wird ausdrücklich bemerkt daß die
Schiffahrt nördlich um die Shetlands Jnſeln in den öſtlichen
Gebieten der Nordſee und in einem Streifen von mindeſtens
30 Seemeilen Breite entlang der niederländiſchen Küſte nicht
gefährdet iſt

Die Deutſche Regierung kündigt dieſe Maßnahmen ſo
rechtzeitig an daß die feindlichen wie neutralen Schiffe Zeit
behalten ihre Dispoſitionen wegen des Anlaufens der im
n n Häfen darnach einzurichten Siedarf erwarten daß die neutralen Mächte die Lebensintereſſen
Deutſchlands nicht weniger als die Englands berückſichtigen
und dazu beitragen werden ihre Angehörigen und deren
Eigentum dem Kriegsſchauplatze fernzuhalten Dies darf um
ſo mehr erwartet werden als den neutralen Mächten auch
daran liegen muß den gegenwärtigen verheerenden Krieg
ſobald als möglich beendet zu ſehen

Die Rentralen zur Blockadeerklärung des deutſchen
Admiralſtabes

e B Aus dem Haag 4 Februar
Die vorgeſtrige Ankündigung Deutſchlands an die neu

trale Schiffahrt daß die neutralen Schiffe auf ihren Fahrten
nach der Nord und Weſtküſte Frankreichs großen Gefahrey
ausgeſetzt ſind wird von der holländiſchen Preſſe teilweiſe
ziemlich erregt beſprochen Das deutſchfeindliche Handels
blad meint daß die deutſche Warnung im Gegenſatz zu den
Beſtimmungen des Völkerrechtes ſteht Jedenfalls ſei eine

bald möglichſte Klarlegung erwünſcht Das Blatt fordert die l
holländiſche Regierung auf eine deutliche Antwort auf die
Note des Reichsanzeigers zu geben und empfiehlt gegebenen
falls das Zuſammengehen aller neutralen Länder gegen dic
beabſichtigte Haltung der deutſchen Regierung

Dagegen fand die wohlgemeinte Warnung des deutſchen
Admiralſtabes in den ſtkandinaviſchen Ländern günſtige
Aufnahme Es wird uns darüber gemeldet

T U Chriſtiania 3 Februar
Zu der Warnung des Reichsanzeigers an die neutrale

Schiffahrt ſich der franzöſiſchen Nord und Weſtküſte zu nähern
ſchreibt das bedeutendſte Blatt der ſtandinaviſchen Reeder
kreiſe Norges Handels og Sjoefarts Tidende Dieſe Mit
teilung iſt in gleicher Weiſe aufzufaſſen wie die britiſche An
kündigung daß die Nordſee als Kriegsgebiet zu betrachten ſei
Sie iſt weder ein Verbot noch eine Drohung ſondern eine
wohlwollende und korrekte Warnung für die die Neutralen S

nur dankbar ſein können B 5
Sechs engliſche Armeen zur Abfahrt bereit

e B Rom 4 Febr Giornale Jtalia meldet aus
London 6 Armeen Kitcheners ſind zur Abfahrt bereit Ju
nächſt gehen zwei Heere von 300 000 Mann ab Andere
160 000 Mann ſind bereits abgegangen 2 Die Admirali
tät garantiert ſichere Beförderung der Truppen gegenüber
den deutſchen Unterſeebooten

Die Garantie ſoll wohl die engliſchen Soldaten über ihr
ickſal beruhigen Wie freilich land das ſeine Kfahrteiſchiffe nicht unter eigener Flagge ſchützen kann d

Transporte ſchützen will bleibt nach wie vor ein
Unſere Boote werden ſic an die Garantie nicht kehren

Jm übrigen iſt auch die Zahl der wohl über
trieben



Verlin 3 Februar
Geheimrat Serings Vortrag bei Eröffnung des Lehr

kurſes über Volksern r im Kriege begann mit einem
Hinweis darauf daß die Tat der deutſchen Unterſeeboote der
Anfang einer gerechten Vergeltung für das hiſtoriſche und
formale Unrecht ſei das in dem britiſchen Aushungerungs
plan liege Der Aushungerungsplan Englands ſteht zwar
ganz im Einklang mit der Politik eines Landes deſſen Re
gierung ſich nicht geſcheut hat während des Burenkrieges die
Weiber und Kinder von den Farmern in Konzentrations
Jager zu ſchaffen und dort 30 000 von ihnen zum Tode zu

ringenDer engliſche Aushungerungseplan ſteht auch im Einklang
mit dem völkerrechtswidrigen Verhalten Englands das darin
liegt daß es uns aus unſeren Kolonien die Miſſionare Kauf
leute und Anſiedler wieder mit Frauen und Kindern heraus
nimmt auf Schiffe packt und in engliſchen Konzentrations
lagern einſperrt Dieſes Verhalten ſteht aber im ſcharfen
Widerſpruch zu dem was bisher unter den ziviliſierten
Völkern Brauch war Das Völkerrecht geſtattet die Häfen
und Küſte eines feindlichen Landes zu blockieren mit der
Wirkung daß jeder Blockadebrecher beſchlagnahmt und ein
geſperrt wird Die Blockade iſt aber nicht erklärt worden
weil ſie effektiv ſein müßte Dies aber durchzuführen ge
traut ſich England nicht dazu reichen die Streitkraft und der
Schneid der größten Seemach der Erde nicht aus Grund
ſätzlich beſteht alſo freier Verkehr mit Deutſchland England
iſt nicht befugt amerikaniſche Schiffe die durch die Nordſee
zu uns kommen zu beſchlagnahmen und müßte ſie heraus
geben bei Gefahr des Krieges Man kann uns bringen
was man Luſt hat Aber England hat die Rordſee mit
Minen verſeucht dann eine öffentliche Verordnung erlaſſen
die Schiffahrt ſei gefährlich Dies bedeutet die tatſächliche
Sperrung des bisher freien Meeres die Durchbrechung des
Grundſatzes für den man ſeit dem 17 Jahrhundert mit Er
folg gekämpft hat des Grundſatzes des mare liberum Eine
andere Handhabe um uns abzuſperren iſt das Recht der
Konterbande Wir müſſen alſo auskommen mit dem was
die eigene Landwirtſchaft zu bieten hat

Die Frage ob wir mit den eigenen Erzeugniſſen durch
kommen können beantwortete Profeſſor Sering mit Ja
wenn jeder ſeine Pflicht tut Hiergegen ſei bisher viel
gefehlt worden aber die Empfindung der ſozialen Gemein
ſchaft der Staatsgedanken erhöhe die Anforderungen an die
individuelle Freiheit Die Verantwortung der Staatslenker
ſteigert ſich bis zu der eines militäriſchen Befehlshabers Die
Bevölkerung erwartet ein einheitliches Kommando und ſie
vertraut daß der Befehl von kluger Einſicht und Vorausſicht
diktiert ſei Auf dem Gebiete der Mehrung der landwirt
ſchaftlichen Produktion kann von heute auf morgen nicht all
zuviel geſchehen am früheſten noch durch Vermehrung der
Anbaufläche im nächſten Sommer Die vom Bundesrat feſt
geſetzten Getreidehöchſtpreiſe erſcheinen dem Redner nicht zu
hoch ſteht doch in London der Weizen im Preiſe momentan
höher als in Berlin obwohl London der Mittelpunkt der
Schiffahrt der mächtigſten Seefahrernation iſt Die Getreide
preiſe ſind in der ganzen Welt geſtiegen in den Kriegs
ländern ſchon deshalb weil mit den Arbeitern ja auch ihre
Gehilfen die Pferde eingezogen wurden Das deutſche Volk
nährt ſich auch erheblich billiger als das engliſche weil bei
uns auch der gegen Weizen um 40 Proz billigere Roggen
verzehrt wird aus dem man in England kein Brot herſtellt

Die letzten notwendigen Konſequenzen des Höchſtpreis
geſetzes ſind erſt gezogen worden durch die Beſchlagnahme aller
Vorräte von über einem Doppelzentner zugunſten der Kriegs
getreidegeſelſſchaft die das Getreide ausmahlt und plan
mäßig auf die Gemeinden nach dem Verhältnis der zu ver
ſorgenden Bevölkerung verteilt An der nun erlaubten
Deren Verbackung von Kartoffelmehl werden auch die

er ein Jntereſſe haben um nach der Herabſetzung der
Backmenge auf drei Viertel ihren Betrieb aufrecht zu er
halten Dieſe Maßnahmen geben uns endlich abſolute Sicher
heit gegen die Verfütterung von Brotgetreide Run ſind die
Gemeinden auch verpflichtet Vorräte an Fleiſchdauerware
anzuſchaffen und es können dazu die Schweine den Land
wirten enteignet werden Sollen die reichlich genug vor
handenen Kartoffelvorräte bis zur nächſten Ernte reichen ſo
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3 er 4 v e werden re Wiertel aller in Den tſchla nd OpfVolksetnährung im Kriege r ne et werden müſſen ges i Ring
Tiere Dieſe achtung 7 ra
in der Zwiſchenzeit allzuviel Kartoffeln verbraucht werden
reilich ſagen die Sachverſtändigen daß dieſe Maſſen
lachtu nate dauern würde weil es an Schlächter

erſonal fehlt Um nun da der Gefahr einer bedenklichen
rminderung der Kartoffelvorräte vorzubeugen ſehe ich kein

anderes Mittel als die Erhöhung der für Speiſekartoffeln
geltenden Höchſtpreiſe Es wäre kurzſichtig jetzt die Kar
ioffeln billig zu erhalten um ſpäter gar keine z See

oGehen wir mit den Kartoffelpreiſen in die Höhe ſo ſchaffen
wir den Anreiz daß die Landwirte aus ihren Vorräten die
Speiſekartoffeln herausleſen und auf den Markt in unſere
Küchen liefern ſtatt ſie den Schweinen zu geben Die Be
ſchlagnahme von Kartoffeln wird ſich nicht nur wegen der
Mannigfaltigkeit ſondern auch wegen der Schwierigkeiten
der Aufbewahrung nicht durchführen laſſen da die Kartoffel
70 Proz Waſſer enthält und die Kartoffeltrocknung nur einen
kleinen Teil der Vorräte bewältigen könnte Je weniger
die Kartoffelpreiſe erhöht werden deſto mehr wird auf die
Gerſte zurückgegriffen werden müſſen das Malz wird den
Brauereien fehlen Außer den bisher nicht für menſchliche
Nahrung verwendeten Kartoffeln müſſen die Zuckervorräte
herangezogen werden Bei dieſen ungeheuren Umwälzungen
werden viel und große Anforderungen geſtellt an die Land
wirte an die Händker und endlich auch an die Konſumenten
die allerdings nur auf den gewohnten Schlendrian verzichten
und ſo leben ſollen wie es rationell iſt Alles aber was man
von uns verlangt erſcheint als Spiel gegenüber dem was
unſere kämpfenden Brüder draußen leiſten müſſen Jhnen
müſſen wir unſere Dankbarkeit bezeigen dafür daß ſie den
Feind von unſeren Grenzen ferngehalten haben ſo daß wir
in die Gefahr kommen konnten zu leben als wären wir
im Frieden

Den nächſten Vortrag hielt Geheimer Regierungsrat
Profeſſor Dr Rubner von der Berliner Univerſität über Die
Ernährung des Menſchen Auch er betonte die Ueber
zeugung daß wir von einer begrenzten Menge von Nahrungs
mitteln zu leben haben ſei noch nicht weit genug in die
Volksmaſſen eingedrungen Dies müſſe ſoweit geſchehen daß
jeder Verſtoß als ſchwere Pflichtverletzung erſcheint Es
handelt ſich nicht nur um eine allgemeine Reduktion der

J auf das Notwendige ſondern es muß jeder die ſitt
liche Ueberzeugung haben daß er unter veränderten Verhält
niſſen auch anders als ſonſt zu handeln hat Dann ent
wickelte der Vortragende die hygieniſchen Grundklagen der
Ernährung wobei er betonte daß man zwar auf verſchiedene
Weiſe ſatt werden könne daß aber die Bekömmlichkeit der
Nahrung eine Bedingung ſei Nach der giänzenden Be
währung unſerer militäriſchen finanziellen und induſtriellen
Organiſationen müſſe die Organiſation für Volksernährung
geſchaffen werden Auch kluge Ausnutzung aller Nährſtoffe
bilde Schutz gegen England unſeren ſchlimmſten Feind

Als letzter Redner ſprach Dr Kuczynski über Was wir
haben und was uns fehlt Es fehlt uns nur der Ueberſchuß
der Einfuhr über die Ausfuhr

Wir haben in den beiden letzten Friedensjahren pro Tag
und Kopf 210 Gramm Roggen verbraucht und dennoch weitere
25 Gramm ausgeführt dagegen haben wir von den ver
brauchten 175 Gramm Weizen 55 Gramm vom Auslande be
zogen Auch von den ſonſtigen 40 Gramm Getreidearten
wurden 5 Proz nicht vom Jnlande bezogen Unſer täglicher
Geſamtverbrauch betrug 3640 Nährwerteinheiten 1380 ſolcher
Kalorien hat uns das Getreide geliefert Neben 1 Million
Tonnen Futtergerſte haben wir 3 Millionen eingeführt und
auch 1 Million Tonnen Mais Dieſe Mengen fehlen uns
und deshalb iſt um ſo mehr Roggen verfüttert worden Es
kam auch hinzu daß uns der für die Viehfütterung wichtige
Oelkuchen abgeſchnitten worden iſt Wenn uns die Getreide
knappheit in den nächſten Monaten manche Unbequemlichkeit
bereiten wird ſo verdanken wir das unſeren Rindern und
Schweinen Von den Kartoffeln wurde in Friedenszeiten
nur ein Drittel verzehrt zwei Fünftel wurden verfüttert
und der Reſt von der Jnduſtrie verbraucht oder er ging ver
loren durch Verfaulen Wir wollen hoffen daß es gelingt
den Mehrbedarf an Viehfutter durch den Ueberſchuß der Kar
toffeln teilweiſe zu decken Obſt und Gemüſe machten leider
nur 4 Proz unſeres Nährwertverbrauches aus Wir werden
hier auf die geringe Zufuhr aus dem Auslande ohne große
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er verzichten können Sehr willkommen iſt uns der Ueber
ſchuß an Zucker J des Ausfuhrverbotes Wir haben
täglich pro Kopf 50 Gramm Zucker verzehrt und in guten
Jahren etwa ebenſoviel an das Ausland abg t
die Steigerung des Zuckergenuſſes werden wir einen Teit
des Ausfalles des aus dem Auslande genen Getreides
ſowie der Gemüſe und Hülſenfrüchte erſetzen Vor allen
Dingen aber wird der Zuckerüberſchuß dazu dienen müſſen
einen Teil der Futternot zu mildern Die Bilanz unſeres
Geſamtverbrauches an Nahrungsmitteln ergibt daß wir vom
Auslande 28 Proz des Eiweißes 42 Proz des Fettgehaltes
s Proz der Kohlenhydrate bezogen haben oder 20 Proz der
Geſamtnährwerteinheit Es fehlt uns alſo ein Fünftel des
Verbrauches der Nährwerte Eine weitere Lücke iſt geriſſen
durch die Schwierigkeiten der Einbringung der Ernte in Oſt
preußen und Elſaß Lothringen Dgzp kommen die Einbußen
infolge der Getreideverfütterung Aber trotzdem werden wir
durchhalten wenn wir zu Hauſe die gleiche Diſziplin halten
wie unſere Krieger im Felde

Am Nachmittag fand eine Beſichtigung der Konſum
genoſſenſchaft ſtatt

Hartnächige Kämpfe an der Yſer

e B Amſterdam 4 Februar
Der Korreſpondent des Telegraaf in Sluis meldet vom

3 Februar daß an der Yfſer hartnäckig gekämpft werde Jn
der Umgebung von Weſtende werde täglich mit dem Bajonettgefochten Die Deutſchen ſuchten die Belgier aus ihren
Stellungen zu vertreiben Auf beiden Seiten ſeien viele
Tote Jm Ueberſchwemmungsgebiet ſteht das Waſſer 2 Meter
und verhindert jede Annäherung aber in den Dünen tobt der
Kampf fort Am Mittwoch donnerte den ganzen Tag das
Geſchütz Der Kanonendonner ſei manchmal ſtärker als
während der Kämpfe im Oktober

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht

WTB Paris 4 Februar
Amtlicher Bericht von geſtern nachmittag 3 Uhr Vom

Kampfgebiet nördlich der Lys iſt nichts zu melden Zwiſchen
Lys und Oiſe im Abſchnitt von Noulette weſtlich Lens brachten
unſere Batterien lebhaftes feindliches Artilleriefeuer zum
Schweigen Die Deutſchen ließen auf dem Ancrofluß ober
halb von Aveluy nördlich von Albert Brandſchiffe los Dieſe
wurden von uns vor ihrer Exploſion angehalten Unſere
Artillerie erzielt fortgeſetzt ausgezeichiete Ergebniſſe im
Aisnetal Wir ſind weſtlich der Höhe 200 bei Perthes leicht
vorgerückt wobei wir Gefangene machten und einen Gegen
angriff zurückwarfen Jn den Argonnen fand geſtern bei
Bagatelle ein zweiter deutſcher Angriff gegen 6 Uhr abends
ſtatt der ebenſo wie der Angriff von 1 Uhr mittags abge
wieſen wurde An der Front auf den Maashöhen und den
Vogeſen herrſchte Ruhe Jm Elſaß richten wir uns auf dem
Gelände ein das wir ſüdlich von Ammertzweiler gewonnen
haben

WTB Paris 4 Februar
Geſtern abend 11 Uhr wurde folgendes amtliches Com

muniqué ausgegeben Es iſt nichts zu melden außer drei
rn Angriffen weſtlich Perthes nördlich Le Mesnil les

Hurlus und nördlich Maſſiges welche abgewieſen wurden
In den Argonnen hat ein neuer Angriff bei Bagatelle in der
Nacht vom 2 zum 3 Februar ſtattgefunden der von unſeren
Truppen abgewieſen wurde

Rußland liefert Frankreich Weizen und Zucker
WTB London 4 Februar

Daily Telegraph meldet aus Paris vom 1 Februar
Zwiſchen der ruſſiſchen und franzöſiſchen Regierung iſt ein
Vertrag abgeſchloſſen worden nach dem Rußland 25 Millionen
Pud Weizen und 6 Millionen Pud Zucker liefern ſoll Der
Termin der Ablieferung wurde auf mehrere Monate verteilt
Die franzöſiſche Regierung hat ſich erboten die Lieferung im
voraus zu bezahlen

Es brauſt ein Auf

Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max Arendt Denart

37 Fortſetzung Nachdruck verboten
Da auf der Straße Pferdegetrappel und Geſchrei

Jn Angſt ſtürzt alles hinaus Was war geſchehen
Reun Kilometer vor der Stadt haben die Franzoſen ihre

Stellungen räumen müſſen eine Kapvallerieabteilung iſt
etwas abſeits nach hartnäckigem Gefecht auf einer Wald
lichtung geworfen worden Die Deutſchen haben zwei bis
drei Kilometer an Terrain S Wahrſcheinlich wirb
heute nacht noch die Stadt beſchoſſen wenn ſie nicht vorher
geräumt wird

Ein einziger Gedanke erfüllt im Augenblick die Hirne
der Maſſen Flucht Aber niemand weiß wohin Nur ſchnell
fort vom freien Platz in die Häuſer in die Kellerl Oder
ſeitwärts auf den Feldweg mit den Reſten der Habe zurHeerſtraße die nach Mülhauſen rt Aber dort hinunter
iſt kein Weg mehr Dorthin drängt bereits feit einer Stunde
ein ungeheurer Zu Menſchen und Vieh Jünglinge tragen
ihre Mütter Geſunde ihre kranken Anverwandten Kinder
wagen mit der Habe Flüchtender wechſeln ab mit Hunde
karren und Handwägelchen in denen ſchreiende halbnackte
Kinder ſitzen Alho bleibt nichts übrig als hier die Ver
nichtung abzuwarten

Vernichtung Es kommt wieder Hoffnung in die Herzen
Wird denn der mandant zulaſſen daß die friedliche Stadt
in Trümmer gelegt wird Vielleicht u er doch noch ab

das Bombardement beginnt An dieſer letzten Hoffnung

t haben Alſo zur Komman
dantur Dort herrſcht ſchlimme Verwirrung Ordonnanzen
kommen und gehen Kommandorufe dröhnen durchs Haus
Der Kommandant iſt nicht ſprechen

Die Menge wogte durch die enge Straße zurück Und
während ſie ſich in die dunklen Häuſer verteilt rückt der

ner immer näher er macht die Erde erzittern
die Fenſter klirren und bringt gende Angſt und Vergt pet

Selaubender Larn t vom Lörrachtor zum Markt

platz Schwere Artillerie iſt herangebracht worden Unab
ſehbar iſt die Menge der Geſchütze Ohne Aufenthalt geht
es durch die Stadt zum Abhang wo auf einem Hügel der
nordwärts in das Tal ragt Stellung genommen wird Das
ſchreckliche Duell kann beginnen Die Stadt iſt dem Unter
gang geweiht wenn nicht jene Ungetüme mit den langen
Rohren den Untergang in die Reihen der andringenden
Deutſchen tragen

Unheil brütet in der ſchwülen Nachtluft Es ballt ſich
geſpenſtiſch über den Häuptern der Bürger zuſammen Noch
zwar ſcheint ihnen eine Friſt gegeben Aber das Schickſal
naht ehernen Schrittes

Am Fenſter des Hauſes Eſtrée ſteht ein junges Weib
und ſieht hinaus in das Dunkel Verzweifelnd umklammern
ihre Hände das Fenſterkreuz

Laß ihn nicht ſterben Herr flüſtern ihre blutloſen
Lippen immer und immer wieder
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In den erſten Tagen des Kampfes als es galt die ge
plante Umfaſſung durch das vereinigte franzöſiſch belgiſche
Heer ſowie die Ruſſen die in
am Vormarſch gegen die Weichſellinie in Weſtpreußen zu
verhindern hatten im Elſaß nur aktive Truppen zur Ver
fügung geſtanden Mit jener Eile und Sorgfalt zugleich
die den deutſchen Geiſt ſeit jeher ausgezeichnet haben waren
aber innerhalb weniger Tage die Formationen aus Reſerve
Landwehr und Landſturm geſchaffen die die deutſche Heeres
leitung in den Stand ſetzte den Ueberfall an beiden Fronten

g vereiteln und ihrerſeits mit ungeheurer Stoßkraft zum
ngriff überzugehen

Bei Neuendorf und in den Dörfern hatten zunächſt nur
die aktiven Truppen im Feuer geſtanden erſt bei Willweiler
als es galt den Feind aus der Kreisſtadt und den kleinen
Grenzorten zu vertreiben waren die Formationen aufgefüllt
worden Niemand ahnte mit welcher Schnelligkeit

Hermann Ferchhammer und ſein Bruder Artur waren
men mit Ernſt und Karl Carſten in dieſelbe Kom

ie eingeſtellt Ebenſo Gaſton Walthour Parl und Fritz
igall Germain Lebon Erich Gutjahr Karl Lützelmann und

der Sohn des Buchwaldbauern Sie alle deren Jntereſſen
und Neigungen bisher ſo völlig voneinander abwichen waren

gewandelt
ewaltiger Maſſe anrückten Einſamkeit in ihm geweſen Dann war jener Sonntag ge

e in dem einen Gedanken geeint mit dabei ſein zu
ürfen wenn die 4ler an den Feind gerieten

Jm Dämmern der lauen Sommernacht ſchoben ſich die
beiden erſten Züge der 8 Kompagnie langſam unterhalb der
Chauſſee von Gebweiler nach Thann durch den ſchweigenden
Wald Jhnen war die Aufgabe zugefallen ſich hinter der
aufklärenden Kavallerie zu halten deren Vorpoſten bereits
mehrfach mit dem Feinde Fühlung gehabt hatten Die
Mannſchaften machten lautlos ihren Weg Nur hier und da
drang ein Flüſtern durch die Stille

Hermann Ferchhammer führte den zweiten Zug Vize
feldwebel ſagte Oberleutnant Carſten der an der Spitze
des erſten Zuges ſchritt wenn nicht alles trügt wird es
heute nacht hart hergehen Sorgen Sie vor allem dafür daß
die Leute in möglichſter Ruhe vorwärts kommen wir müſſen
durch die Waldlichtung weſtwärts von Hohen Neuendorf wo
wir möglicherweiſe auf verſprengte Abteilungen des Feindes
ſtoßen können

Hermann Ferchhammer ſtapfte munter ſeinen Leuten
voran Wie hatte ſich doch in wenigen Tagen ſein Leben

Noch vor ſechs Wochen war die Bitternis der

kommen an dem ſein Herz erwachte und an dem ihm ein
gütiges Schickſal das Weib zr eigen gab an dem ſeine junge
Seele hing Nur kurz war der Liebestraum geweſen Nur
wenige Stunden hatte er gewährt aber er hatte ihm un
endliches Glück geſchenkt und in all den Unbequemlichkeiten
die nun folgten als es galt Tag r Tag die neuen Mann
ſchaften bei denen oft der Wille ſtärker war als die Kraft
für den eiſernen Dienſt vorzubereiten hatte dieſe Liebe ihn
geſtählt Und nun ſchritt er zum esſtenmal nach langem
qualvollen Warten dem Feinde entgegen Dem Feinde

Der junge Einödbauer ſann nach Solange er denken
konnte hatte die geheime Sehnſucht in ihm gelebt das Land

der r Oberflächlichkeit und der graziöſen Nach
läſſigkeit kennen zu lernen Schon auf der Schule da ihm
Napoleon geſchildert wurde als Unterdrücker Thronräuber
und ehrgeiziger Tyrann war erſt leiſe dann immer ſtärker
der Widerſpruch in ihm erwacht und eines Tages fühlte er

man behandelte die Völkerſchlacht bei Leipzig wie ein
ißes Mitleid in ihm wach geworden war das ſich in einee Neigung für den großen Korſen wandelte

Fortſetzung folgt
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Sehr günſfige Lage Przemysls

Aus dem öſterreichiſchen Kriegspreſſequartier wird gemeldet Die von Przemysl bis Anlauſenden Mel
dungen beſagen daß die gegenwärtig die Wert einſchließen
den Ruſſen ihre Tätigkeit nur tdienſt beſchränken
Sie laſſen ſich auf keinerlei ktionen ein e Lage
iſt ſo daß es gar ni gründet wäre Tag für Tag
telegraphiſche Meldungen zu ſenden wenn in Oeſterreich nicht
viele tauſend Familien wohnten für die in dieſer Zeit
Przemysl wichtiger ſei als anderes andere D T

Ein Anſchlag auf den Oberkommandierenden

von Aegypten

e B Konſtantinopel 4 Februar
Aus Athen wird hier gemeldet daß gegen den Oberkom

mundierenden der Engländer in Aegypten General Maxwell
ein Attentat verübt wurde wobei aber nur ſein Adjutant ge
tötet wurde Die Tat wurde von einem indiſchen Moham
medaner verübt

Senuſſteinfall in Aegypten

Mailand 4 Febr Der Secolo meldet aus Kairo
Ein reicher Aegypter in Kairo Großgrundbefitzer in der

Region von Mariut wurde von ſeinen untergebenen Be
duinen benachrichtigt daß die große Oaſe Siwa von einer
ſehr bedeutenden Zahl Senuſſi beſetzt worden iſt Die eng
liſchen Beamten wurden verjagt Die Bewohner der ägypti
ſchen Oaſen Siwa Bakaria und Dakilia ſind große Freunde
der Senuſſi denen ſie Lebensmittel wie Getreide und
Datteln liefern Als beim Kriegsausbruch die Engländer
ihnen die Ausfuhr nach dem Gebiet des Großſenuſſen ver
boten lehnten ſie ſich auf und die Engländer mußten ihr
Verbot zurücknehmen Die Verbindungen mit Giarabub
ſind unterbrochen und die Verbindungen mit der Oaſe ſind
ſehr erſchwert

Japans Pläne in Kiautſchon
Eine halbamtliche Jnformation aus Tokio beſagt Japan

brauche jetzt da es Kiautſchau mit Waffengewalt erobert
habe das Gebiet nicht ohne weiteres an China zurückzugeben
China habe das Gebiet auf 99 Jahre an Deutſchland ver
pachtet kann alſo nicht früher ſeine Rechte geltend machen
Dennoch werde Japan ſo meldet das B den mit Eng
land und Amerika abgeſchloſſenen Verträgen zu geeigneter
Zeit nachkommen

Die Lage in Portugal

c B Genf 4 Februar
Ueber die Lage in Portugal wird aus Liſſabon ge

meldet Die Regierung trat zuſammen um über die innere
politiſche Lage ſowie über die Expedition zu beraten
die in dieſen Tagen nach An gola abgehen ſoll Das früher
auf den 7 März feſtgeſetzte Datum für die Wahlen dürfte
gutgebeißen werden wenn nicht gar die Regierung die Wah
len a anſetzen wird Natürlich gibt es unter dem jetzigen
militäriſchen Regiment nur Scheinwahlen

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Eine Falſchmeldung des franzöſiſchen Marineamts

d Genf 4 Febr Durch nichts gerechtfertigt iſt die vom
franzöſiſchen Marineamt ausgehende Verdächtigung daß ein
deutſches Unterſeeboot gegen das nordöſtlich Havre gelegene
engliſche Schulſchiff oder Lazarettſchiff Aſturias einen
Torpedo geſchoſſen hätte Der Marineminiſter ließ dies ver
hreiten weil er dieſe Form der Warnung der franzöſiſchen
Küſtenbevölkerung für beſonders eindrucksvoll hielt Die

Nachricht wird jetzt ſchon von franzöſiſcher Seite als Ausfluß
der Panik gekennzeichnet Der Verkehr im Aermelkanal war
geſtern aufs äußerſte beſchränkt Das gleiche wird aus Bor
deaux und St Nazaire gemeldet wo die Landung engliſcher
Truppen und Kriegsmaterial eine Untersrehung e wbr
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Hffziers und Unterofſiziersmangel im engliſchen Heer

Die Daily News geben einen Auszug aus dem Briefe
eines Unteroffiziers der beim erſten engliſchen Armeekorps
in Frankreich ſteht an ſeine Frau darin heißt es

Heute früh explodierte eine deutſche Granate in unſerem
Quartier tötete 30 Mann und verwundete ebenſo viele
Sämtliche Offiziere des Regiments waren mit einem Schlage
weggerafft nur der kommandierende Offizier und der Ad
jutant ſind wie durch ein Wunder verſchont geblieben Der
Brieſſchreiber zählt neben den Offizieren 14 Unteroffiziere
als ſofort getötet oder gleich darauf er auf Wir
ſind jetzt ſo fährt er fort ein führerloſer Haufen Einige
Depotoffiziere müſſen herkommandiert werden Anteroffiziere
beſonders die älteren darunter die das Rückgrat der Truppe
bilden brauchen wir dringend wenn wir unſere Stellung
behaupten wollen

Große Verluſte der Jnder

n e B Antwerpen 4 Februarm Montag ſind in Brighton über Southampton 300 verwundete Jnder vom Krie uplatze eingetroſſen Es war
dies der größte Verwundetentransport der bis dahin duBrighton gekommen iſt t

Eine ruſſiſche Waffentat
WTIB Konſtantinopel 4 Februar

Ruſſiſche Berichte behagen daß die Ruſſen 40 türk
Schiffe verſenkt haben Es handelt hierbei wie die
Agence Milli feſtſtellt um 40 Fiſcherbarken die an der

Küſte beſchoſſen wor ſind Um die Stimmung der Be
völkerung zu heben ſtellt die ruſſiſche Regierung die Zer
ſtörung kleiner Fahrzeuge die lediglich dem Erwerb derh tiecſthrenden kerung dienen als eine Waffen

an e 3 c 4

Deutfches Reich
An die Landwirte

WTB Berlin 4 Februar Amtlich Aus der land
wirtſchaftlichen Praxis heraus iſt die Befürchtung ausgeſprochen worden vaß im Herbſt infolge des Geſpann und

Arbeitermangels das Pflügen der Kartoffelſchläge und damit
auch das Nachſammeln der auf dem Acker verbliebenen Kar
toffeln vielfach unterblieben ſei und letzteres auch jetzt beim
Pflügen häufig unterbleiben dürfte u a in der Annahmegarloſfeln doch verfault ſeien Letzteres trifft aber

ni u Wenn nun auch angenommen werden kann daß
dieſe Arbeiten bei dem außergewöhnlich milden Wetter jetzt
im weſentlichen nachgeholt ſind ſo iſt es doch erwünſcht wenn
in allen in die land wirtſchaftlichen Kreiſe kommenden Zei
tungen und Zeitſchriften auf dieſen Punkt bald möglichſt hin
gewieſen wird Jn dieſen Kriegszeiten iſt es um ſo mehr
Pflicht eines jeden Landwirtes auch hierbei keine Kartoffel
umkommen zu laſſen als ja der hohe Preis der Kartoffeln
wie der Futtermittel die Arbeit ſicher bezahlt wachen wird

Ballon Aufſtiege
WTB Berlin 4 Februar Amtlich Zu militäriſchen

Ausbildungszwecken werden von den erſten Tagen des
Februar vorzugsweiſe an den Sonntagen von einem bei
Berlin gelegenen Aufſtiegplatz Freiballons aufgelaſſen wer
den deren Landungsorte vorher nicht zu beſtimmen ſind
Um die Bewohner vor Beunruhigungen und die Korb
inſaſſen vor Gefahren zu bewahren wird darauf aufmerkſam
emacht daß die Ballons an der unteren Härfte zwiſchen

x Ponktoff und Netz durch drei eiſerne Kreuze gekennzeichnet
ind

Gemeinſames Vorgehen der Bergarbeiterverbände
Die Not des Krieges hat die Vertreter der Bergarbeiter

verbände und zwar des alten Verbandes des chriſtlichen
Gewerkvereins der polniſchen Berufsvereinigung und des
HirſchDunckerſchen Gewerkvereins nach mehrjähriger Unter
brechung ihrer früheren Beziehungen wieder zuſammenge
führt Ende Januar fand eine gemeinſame Sitzung aller
Vorſtände ſtatt in der die gegenwärtige Lage des deutſchen
Bergbaues insbeſondere die Frage der ausreichenden Förde
rung beſprochen und eine Reihe von Beſchwerden erörtert
wurden deren Abſtellung in der gegenwärtigen Kriegs
zeit im vaterländiſchen Jntereſſe liegt Die vier Zentral
vorſtände ſind zu dem einſtimmigen Beſchluß gekommen alles
zu verſuchen was unter voller Berückſichtigung der gegen
wärtigen Zeitverhältniſſe geeignet erſcheint die Arbeiter
verhältniſſe zu regeln und die genügende Deckung des Be
darfs an Bergwerksprodukten ſicherzuſtellen Ausdrücklich
wurde die Notwendigkeit betont jetzt alles zu vermeiden
was die Gegenſätze zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern
hervorheben könnte Die Vorſtände bekundeten den guten
Willen mitzuarbeiten um einen Zuſtand herbeizuführen
wie er in anderen Berufen bereits beſteht Hiernach iſt
es nicht ausgeſchloſſen daß ſich ebenſo wie im Bauberufe
im Schneiderberufe und in der Holzbranche auch im bergbau
lichen Beruf eine Arbeitsgemeinſchaft anbahnt

Zurückhaltend wollen die Sozialdemokraten ſein
NB Berlin 4 Febr Aus der ſozialdemokratiſchen

Reichstagsfraktion teilt der Vorwärts mit Die Fraktion
hat ſich mit der Frage beſchäftigt wie ſich ihre Mitglieder
gegenüber Erſuchen der Regierung r Mitwirkung bei
politiſchen oder wirtſchaftlichen Aufgaben verhalten ſupllen
Die Fraktion wiederholt ihren Veſchluß daß kein Mitglied
ohne ihre Zuſtimmung oder falls ſie nicht verſammelt iſt
ohne Zuſtimmung ihres Vorſtandes die Ausführung von Er
ſuchen der Regierung übernehmen darf Sie beauftragt
ihren Vorſtand bei der Genehmigung zurückhaltend zu ſein

Austand

Die Gärung unter den engliſchen Bergarbeitern
London 4 Febr Jüngſt begannen die 50 000 Bergleute

von Weſt Vorkſhire mit der Einreichung ihrer Kündigung
Dieſe lautet auf 14 Tage allein man hofft in London daß
die Regierung irgendwie eingreifen wird um den Ausſtand
abzuwenden Die von der Bewegung in Vorkſhire nicht un
mittelbar berührten walliſchen Bergleute zeigen ſich auch un
ruhig ihre Führer jedoch ſind gegen ein vereinzeltes Vorgehen
und wollen wie hervorgehoben wird ſich auch patriotiſchen
Erwägungen nicht verſchließen

Die Verproviantierung Englands

Nach einer Meldung der Times aus Wellington kaufte
die Regierung von Neuſeeland eine Million Scheffel
kanadiſchen Weizen die bis zum Juni abgeliefert
werden ſollen

Das japaniſche Rote Kreuz in Frankreich
WTB Frankfurt a 4 Februar

Die Frankf Ztg meldet aus London Eine Ambulanz
des japaniſchen Roten Kreuzes iſt nach Frankreich abge
gangen wo ſie in einigen Tagen eintreffen wird

Entrüſtungstoben gegen die O utſch Amerikauer

Amſterdam 3 Februar Reuter berichtet aus Newyork die
amerikaniſche Preſſe ſei hoch entrüſtet über die Drohung des

deutſch amerikaniſchen Kongreßmitgliedes und der Neutralitäts
liga die Frage der Haltung Amerikas gegenüber Deutſchland zur
Wahlparole zu machen Die World deren Stellung zum Deutſch
tum ja hinlänglich bekannt iſt ſagt Bartholdt und ſeine Spieß
geſellen ſpielen leichtfertig mit Dynamit Das amerikaniſche Volk
1 werde einen ſolchen Wahlfeldzug nicht dulden Die erſten

Schlachtopfer würden die Deutſch Amerikaner ſelber ſein Deutſch
land ſei die einzige kriegführende Macht die offizielle Verſuche
mache die öffentliche Meinung in Amerika zu beeinfluſſen und
die Gefühle der Amerikaner gegen andere kriegführende Mächte
aufzuhetzen mit denen Amerika befreundet iſt Das einzige
fremde Element in Amerika das die Regierung einzuſchüchtern
verſucht und den Präſidenten bedrobt ſei das deutſche Das ameri
kaniſche Volk werde es ſich nicht lange gefallen laſſen daß dieſe
Fremdlinge ſich in ſeine häuslichen Angelegenheiten einmiſchen

Dann droht die World mit einem Geſetze gegen dieſe Fremd
ringe Das amerikaniſche Volk werde ſich dazu nicht leicht ent
ſchließen aber das Auftreten der Deutſch Amerikaner vom Schlage

Sartboldts vermindere das Widerſtreben dagegen Reuter be

mee 5e e

hauptet daß auch in politiſchen Kreiſen die gleiche Entrüſtung
berrſche und man darauf dringe daß Wilſon eine Unterſuchung
anſtelle über die Beziehungen des Grafen Bernſtorff zu der Reu
tralitätsliga Alles in allem gewinnt man den Eindruck daß die
Drohung der Neutralitätsliga die über Deutſche und Jren und
deren Stimmen verfügen kann ſehr wirkſam zu ſein ſcheint

Halle und Umgebung
Halle 5 Februar

Eiſernes Kreuz
Der Hauptmann im 1 Raſſ Jnfanterie Regiment Nr 87

Curt Thiele aus Halle a S erhielt das Eiſerne Kreuz erſter
Klaſſe nachdem er bereits im September durch das Eiſerne Kreuz
zweiter Klaſſe ausgezeichnet worden war

Kaufmann Ernſt Holländer hier zurzeit Gefreiter im
1 Garde Feldartillerie Regiment wurde mit dem Eiſernen Kreuz
ausgezeichnet

Die Sicherſtellung der Lebensmittelverſorgung der halliſchen
Bürgerſchaft

hat ſich worauf wir unlängſt ſchon hinwieſen die ſtädtiſche Teue
rungskommiſſion ſeit Wochen angelegen ſein laſſen Jm einzelnen
wird jetzt bekannt daß die Stadt ſich 3900 Zentner fetten
und mageren Speck ſowie 3000 Zentner beſten
Reis geſichert hat Der Speck wird in der neuerbauten Fleiſch
verkaufshalle des hieſigen Schlachthofes aufbewahrt Damit ſind
aber die Maßnahmen zur Verſorgung der Bevölkerung noch nicht
erſchöpft

Auch die Verwendung der Küche nabfälle hat die Depu
tation beſchäftigt Es wird demnächſt eine Verordnung erfolgen
die die Angelegenheit für das ganze Stadtgebiet regelt Weiter
ſteht die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen für Kartoffeln im Klein
handel in Ausſicht

An Stelle des angebotenen Lazarettzuges für die Türkei für
den bekanntlich öffentliche Sammlungen eingeleitet ſind ſind
jetzt von dem Feldſanitätschef der türkiſchen Armee Feldküchen
und fahrbare Desinfektionsapparate gewünſcht worden Dem
Wunſche ſoll entſprochen werden

Die Flora im Gefolge der Kriege Mancher Krieg brachte uns
Blumen die wir vorher nicht kannten Flieder Tulve brennende
Liebe Päonie Eibiſch Kaiſerkrone und Balſamine verdanken wir
der Türkenherrſchaft in Ungarn von wo aus ſie den Weg zu uns
ſanden Das Wand oder Glaskraut ſtand zuerſt an den Mauern
und Wällen der römiſchen Kaſtelle Zur Zeit der Kreuzzüge kam
der giftige Zwergholunder zu uns Der Einfall der Mongolen
brachte Buchweizen und Heidekorn der Stechapfel und das Bilſen
kraut kam mit den Zigeunern Mittelalterliche Tatareneinfälle
ließen den Kalmus einwandern Wegen und Stegen folgend
ſchlichen ſich von Oſten her die Klette das Gauchheil Löwenzahn
und die wilde Zichorie ein Während der Kontinentalſperre
Napoleons I mußte die angebaute Zichorie den ärmeren Volks
ſchichten den Kaffee erſetzen

Auch die leeren Konſervendoſen dem Vaterlande Die Stadt
miſſion ſchreibt Durch den Krieg iſt die Zufuhr von Zinnerzen
unterbunden das doch notwendig zum Zweck der Landesverteidi
gung gebraucht wird Um nun auf andere Weiſe dem Kriegs
miniſterium Zinn zur Verfügung ſtellen zu können hat es ſich eine
große Fabrik zur Aufgabe gemacht auch aus den Konſervendoſen
und anderem Weißblechmaterial das Zinn zu gewinnen und bittet
um Ueberweiſung derſelben Die Stadtmiſſion ſteht durch ihre
Blechdoſenſammlung ſchon länger mit dieſer Firma in Verbindung
und iſt gern bereit um des vaterländiſchen Zweckes willen ihre
Sammeltätigkeit zu ſteigern weil ſie durch das Abholen der Blech
doſen zugleich alten Männern und Jnvaliden einen Verdienſt
ſchaffen kann Jede einzelne Doſe hat Wert für das Vaterland
man wolle daher keine fortwerfen Da aber der oft ſehr weite
Weg das Abholen nur weniger Doſen ſehr koſtſpielig machen wird
ſo wird gebeten entweder die Doſen auf der Geſchäftsſtelle der
Stadtmiſſion Weidenplan 5 abzuliefern oder ſie anzuſammeln
und dann durch Karte oder Fernruf 1036 Rachricht zu geben
Sie werden dann gelegentlich abgeholt Die Bewohner desſelben
Hauſes könnten vielleicht an einem geeigneten Platze im Keller
oder auf dem Boden vielleicht auch in einer Kiſte auf dem Hofe
an e 3de jetzt viel gebrauchten Konſervendoſen gemeinſam
ammeln

c J I h e

Aus dem Leserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift Aber

die Redaktion keinerlei Berantwortungznimmt
für bleibt auf Grund des J 21 Abſ 3 des etzes

vollem Umfange der Einſender verantw

Einer halliſchen Hausfrau ehrerbietige Bitte an den Magiſtrat
Wohllöblicher Magiſtrat

Der uns all am Bändel hat
Lehrſt uns jetzt das Kriegsbrot eſſen
Brötchen Knüppel zu vergeſſen
Kuchen Torten zu entſagen
O wir wollen s gerne tragen
Wollen willig uns bekehren
Fleißig folgen deinen Lehren
Wache nur mit ſtarker Hand
Gilt es doch dem Vaterland

Aber noch gibt s mehr zu tun
Magiſtrat darf nimmer ruhn
Richt uns ein wir bitten all
Sammelſtelle für Metall
Keſſel Doſen Wannen TöpfeKellen Löffet Pfannen Rävpfe
Schadhaft unbenutzt verbogen
Roſtig Grünſpan überzogen
Gibt s genug in manchem Haus
Gerne ſuchen wir es raus
Meſſing Kupfer Zink und Blei
Eiſen Blech und mancherlei
Steht herum in Keller Kammer
Stört die Ordnung nur o Jammeri
Wegzuwerfen war s zu ſchad

Drum erhör uns Magiſtrat
Wovon uns der Wert entſchwand
Sammle du fürs Vaterland
Jhm zu RNutz zum Heil und Segen
Woll n wir gern die Hände regen w

Provinzidal Nachrichten
n Weißenfels 4 Febr Städtiſches Jn der geſtrigen

Stadtverordnetenverſammlung wurde en eine Anl von100 000 Mark aufzunehmen zum Zwecke der Sicherſtellung von
Fleiſchyorräten Es hat bereirs eine Verſammlung von Fleiſcher

und ſtattgefunden die bereit ſind die



gen
beſcigt

ſpatn

Stadt Sei Durchführung der Maßnahmen zu unterſtützen Ob die
Stadt das ganze Schwein oder nur die für Dauerware zu ver
vwendenden Teile verarbeiten läßt ſteht noch dahin Die
Familienunterſtützung der zur Fahne einberufenen ſtädtiſchen Ar
beiter ſoll ſo geſtaltet werden daß der Höchſtbetrag 75 Mk monat
lich nicht überſteigt

Leipzig 3 Febr Freigabe beſchlagnahmter
Rauchwaren Wie von zuſtändiger Seite mitgeteilt

wird 7 die Heeresverwaltung die in Leipzig lagernden
dem feindlichen Auslande gehörigen Rauchwaren die einen
Wert von 10 Mill Mk haben und im Dezember v J von der
Heeresverwaltung beſchlagnahmt worden waren infolge Re
amation des Verbandes Leipziger Rauchwarenfirmen zum

Verkauf freigegeben

Leipzig 3 Febr Einführung eines Ein
heitsbrotes Jn der geſtrigen Geſamtratsſitzung wurde
die Einführung eines Einheitsbrotes beſchloſſen

4 Vom Südharz 4 Febr Ein Erinnerungsblatt
an den verſtorbenen Dr Adolf von Hohenthal
Dölkau iſt zurzeit aus der Verwaltung des Schloſſes Dölkau
bei Schkeuditz auch den Verehrern und Freunden des Verſtorbenen
im Südharz zugeſandt worden Es entſtammt dem Verlag der
Poſitiven Union in Seehauſen im Kreiſe Wanzleben Außer einem
lebenstreuen Bildnis des Dahingeſchiedenen enthält die 48 Seiten
umfaſſende Broſchüre Würdigungen desſelben aus der Feder nam
hafter Perſönlichkeiten Paſtor Dietrich Seehauſen Konſiſtorial

Präſident BalanPoſen Generalſuperintendent Dr BlauPoſen
Profeſſor Dr Ecke Bonn und andere widmen dem verdienſtvollen

Manne hohe Worte der Anerkennung Dr med Georgi Leipzig
kennzeichnet ihn in einem Artikel als Naturfreund und Jäger

Aus Thüringen 3 Febr Nach Holzſchuhen, be
ſonders für unſere Krieger herrſcht zurzeit eine rohe ach
frage Jn der Rhön blüht daher dieſe Induſtrie ſehr es
werden gegenwärtig für ein Paar ſolcher Schuhe die früher
60 Pfg koſteten bis zu 3 Mark bezahlt

Papitz 4 Febr Familiengärten Verein
Auf Anregung und unter Beteiligung des Landrats von Wil
mowski hat ſich hier der Familiengärten Verein Papitz e
gebildet der es ſich zur Aufgabe macht der hieſigen Bevölkerung
durch Verpachtung von Familiengärten die Möglichkeit zu bieten
ſich den Gemüſebedarf ſelbſt zu ziehen und allen
jenen Beſtrebungen huldigt welche die neuzeitliche Gartenbe
wegung mit ſich bringt Der Verein hat einen 6 Morgen großen
Feldplan vom Bäckermeiſter Sachſe hier angekauft auf welchem
bis 90 Familiengärten Raum finden werden Die Gärten ſind in
einer Mindeſtgröße von 150 Quadratmeter zu erpachten können
aber auch größer abgegeben werden Der Pachtpreis iſt auf 10
Pfennige pro Quadratmeter feſtgeſetzt Die Gärten werden vom
Verein vollſtändig eingezäunt und mit je 4 Obſtbäumen bepflanzt
abgegeben Die zur Bewäſſerung nötigen Brunnen ſchafft der
Verein der auch einen größeren Kinderſpielplatz einrichten wird
Der Vorſtand des Vereins ſetzt ſich zuſammen aus Amtsdorſteher
Maul Rektor Stahn und Sekretär Haaring Den Familien von
Kriegsteilnehmern wird die Hälfte der Gartenpacht aus
den Mitteln des Roten Kreuzes erſtattet werden

Erfurt 2 Febr Die Nicht achtung des Kriegs
geſetzes vom 4 Auguſt 1914 betreffend den Höchſtpreis der
Kartoffeln brachte den Gemüſehändler Ernſt Kindler vor Ge
richt Er hatte das Kilo Kartoffeln für 12 Pfg verkauft
während der Magiſtrat den Höchſtpreis auf 11 Pfg feſtgeſetzt
hat Unter Annahme mildernder Umſtände wurde der

ler zu 30 Mark Geldſtrafe und zu den Koſten des Ver
ens verurteilt

FJena 3 Febr Empfindliche Strafe Gegen
das Uebertreten der Vorſchriften die zur Sicherung der

r find gehen die Vehören ſtreng vor
So hatte ein Mühlenbeſitzer in einem Nachbarorte dem Drän

ner Kunden nachgegeben und unter Nichtbeachtung der
mmungen das Ausmahlen des Brotgetreides

weiter die Lohnmüllerei in der alten Form betrieben Die
Kunden erzielten dadurch eine größere Ausbeute an Kleie
zu rn für die Volksernährung gingen aber

liche Mengen Mehl verloren Als die Behörde hinter
das Treiben des Müllers kam erfolgte eine Beſtrafung
zu 1500 Mark Geldſtrafe Dieſer Fall lehrt daß die

rden nicht mit ſich ſpaßen laſſen und geſonnen ſind die
im jetzigen Krieg unerläßlichen Beſtimmungen auch ſtreng
du ren Die Kunden dieſes Müllers hatten eine andere
Mühle r boykottiert weil ſie nicht zu einer Umgehung
der Vorſchriften zu bewegen war

Rudolſtadt 3 Febr Einſchränkung der Bahn
hofsverpflegung Die folgende Bekanntmachung iſt
heute hier veröffentlicht Für die Ernährung unſeres Heeres
und Volkes end des Krieges iſt ein ſtrenges Haushalten

mit den vorha en Vorräten an Brotgetreide geboten Es
etſcheint daher auch eine Einſchränkung der bisher vom Roten
Kreuz und von den Vaterländiſchen Frauenvereinen in dan
kenswerter gebigkeit geſpendeten Bahnhofsverpflegung

r Verwundete und Truppen angezeigt Jn Zukunft iſt
fsverpflegung nur dann zu gewähren wenn von amt

licher Stelle um r eines Verwundeten oderTruppentransyortes erſucht

Vermiſchtes
Berheerender Fabrikbraud

W TB Oberfrohna bei Chemnigtz 3 Febr Dianſtalt H E Ernſt iſt mit e Gebäude ver
r Der Schaden ſoll ſich auf etwa 800 000

e h e ver Th e el ererge nmit verbrannt t und ngen ſind
Ein Schulhaus vom Sturm gerſtört

WTB Lugo 4 Febr Jnfolge eines heftigen Sturmes
das Schulhaus in San Juan de Rimel in dem ſich 30

inder befanden eingeſtürgt Ein Kind wurde getötet
mehrere Kinder wurden ſchwer verletzt

Dynawitanſchlag auf eine Eiſenbahnbrücke in Amerika

KRNewvork 3 Febr Es iſt ein Anſchlag verübt wordender den e de e die Sahnbrücke der KanadaPacificbahn
wiſchen inceboro im Staate Maine und St Croix in Neu

aunſchweig mit Dynamit in die Luft zu ſpren
Ein Mann wurde auf der amerikani Seite der
unter dem Verdachte daß er die n verurſacht

Offiziell wird erklärt daß die Brücke nur
ſt Die hatte nur eine kurze Ver

paſſterenden Züge zur
e

ng für die die
u 4
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hBefate Depeſchen
Der öfterreichiſche Heeresbericht

WIB Wien 4 Februar Amtlich wird verlautbart
Jn Polen und Weſtgalizien keine beſonderen Ereigniſſe Die
Kämpfe in den Karpathen dauern mit unverminderter Heftig
keit an Jm weſtlichen Frontabſchnitt wurden feindliche An
griffe abgewieſen Den im mittleren Waldgebirge vor
dringenden eigenen Kolonnen gelang es auch geſtern erneut
Raum zu gewinnen und einige hundert Gefangene zu machen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
von Hoefer Feldmarſchalleutnant

Feldpoſthriefe bis 500 g dauernd zugelaſſen

WIB Berlin 4 Febr Wie wir hören wird die Poſt
verwaltung mit Ablauf der jetzigen Päckchenwoche 7 Febr
die Beförderung von Feldpoſtbriefen nach dem Feldheer im
Gewicht über 250 bis 500 Gramm nicht einſtellen ſondern
ſolche Sendungen bis auf weiteres dauernd befördern

Bekanntmachung über die Vorratserhebungen

WIB Berlin 4 Februar Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Bekanntmachung über die r
Darnach iſt während der Kriegsdauer den Behörden jederzeit
Auskunft über Vorräte in Gegenſtänden des Kriegsbedarfes
und ſolchen zur Herſtellung von Kriegsbedarfsartikeln ferner
in Gegenſtänden des täglichen Bedarfes beſonders in Nah
rungs und Futtermitteln oder in rohen Naturerzeugniſſen
Heiz und Leuchtſtoffen zu geben Verpflichtet zur Auskunfts
erteilung ſind alle Handels land wirtſchaftlichen und gewerb

r t r e je m erzeugen veriten oder mit ihnen handeln ferner Kommunen Körperſchaften und Verbände er
Aus dem Bundesrate

WTB Berlin 4 Februar Jn der heutigen Sitzung des
Bundesrates gelangten zur Annarme Die Bekanntmachung
über die weitere Regelung des Brennereibetriebes und

Branntweinverkehrs die Vorlage betreffend die Aenderung
der Zollgebührenordnung und die Vorlage betreffend die
Aenderung der Ausführungsvorſchriften zum Viehſeuchen
geſetz

Neue Bevollmächtigte beim Bundesrat
NB Berlin 4 Februar Der Reichsanzeiger vere die ger erſt Staatsſekretärs Dr Helfferich
es Kriegsminiſters Freiherrn Wild von HohenbBevollmächtigten beim Bundesrat S hentorniga

Die verſpäteten Weihnachtspakete

VIB Berlin 4 Februar Amtlich Klagen überWeihnachtspakete Obgleich die Heeresleitung durch Mit
teilung vom 21 Dezember 1914 in allen Zeitungen bekanni
gab daß die Weihnachtspakete im Oſten bis auf weiteres
nicht ausgeliefert werden konnten kommen wegen dieſer
Pakete unausgeſetzt Anfragen an das Kriegsminiſterium Es
ſei daher nochmals darauf hingewieſen daß für einen Teil
der in Ruſſiſch Polen kämpfenden Truppen die aufgelieferten
Weihnachtspakete nur allmählich zu den Truppen vorgeführt
werden konnten und zum Teil erſt jetzt nach und nach zur
Aushändigung gelangen

Ermäßigung der telegraphiſchen Gebühren für die
württemberger Preſſe

WIB Stuttgart 4 Februar Vom Finanzausſchuß beider Zweiten Kammer iſt der Antrag a getan z Sitte

des Vereins Württembergiſcher Zeitungsverleger um Er
mäßigung der Gebühren im telegraphiſchen Nachrichtenverkehr
für die württembergiſchen Zeitungen der Regierung zu über
weiſen und die Erſte Kammer zum Beitritt einzuladen
Dieſer Antrag hat heute vormittag in der Zweiten Kammer
einſtimmig Annahme gefunden

Der Zar wieder an der Front
arskoje Selo 4 Februar Kaiſer Nikgronk begeben J iſer Nikolaus hat ſich zur

e Truppen eine Begegnung mit dem

Wiederum engliſche Schiffahrtsvervindungen eingeſtellt

WTB London 4 Februar Die Londoner Northweſternngeſe ft hat alle Schiffsverbindungen in hen
head und en iriſchen Häfen wie auch zwiſchen Dublin und
Greenore eingeſtellt Die Schnelldampfer verkehren nicht
mehr Die City of DublinSchiffahrtsgeſellſchaft welche nach
und von Liverpool Belfaſt und Mancheſter verkehrt hat
geſtern ihren Dienſt unterbrochen Die Poſtdampfer zwiſchen
Kingstown und Holyhead bleiben im Verkehr da die Regie
rung alles 70 e hatWTB on 4 Februar Daily Telegraph meldet
aus Belfaſt Die Einſtellung einer Anzahl
Dampferdienſte zwiſchen England und Jrland hat große Un
annehmlichkeiten für die Paſſagiere und die Poſt im Gefolge
Die Geſellſchaften weigern ſich Rindvieh und Güter für über
ſgeiſche Transporte anzunehmen Die Verſicherungsprämie
iſt heute auf 1 Pfund Sterling gegen 10 sh geſtern geſtiegen
und gegen 2 sh 6 à vor dem Kriege Namentlich die Kohlen
preiſe ſind hoch Die Linie Larne Stranger verkehrt weiter

e yſer von Heyſham ſind heute zum erſtenmal wieder

Eine kanadiſche MillionenKriegsanleihe
WTB London 4 Februar Daily Telegraph meldetaus Montreal Das Parlament wird am nächſten Wanne

c ne e mit Treggangelegenbeiten be
r die Fo un rieV ionen Dollar gefordert 8 See werden o0

Türkiſchbritiſche Begegnung
WTB Kairo 4 Februar Reuter T nh die

einde bei
a gehabt Ein Sandſturm hinderte den Feima

Die Dacia bis jetzt noch nicht angchalten
WIB London 4 Februar Die Dacia telegraphierte

Dienstag abend aus der Sandy Bai daß ſie noch nicht an
gehalten ſei

Handel Gewerbe und Verkehr

Börſenſtimmungsbild
Berlin 4 Februar Die Begeiſterung der Tagesſpekulanten

für gewiſſe Aktien von Unternehmen die mit Kriegsbeſtellungen
verſehen r hatte ſich heute merklich gelegt Nachdem über
triebene Erwartungen gedämpft wurden die man von mancher
Seite an die Geſchäftsgewinne eines der tonangebenden Werte
dieſer Gattung geknüpft auf ein nüchternes Maß zurückgeführt
wurden machte ſich Angebot in dieſem Papier ſowohl als auch
in anderen Kriegswerten bemerkbar Dieſe Kurſe mußten zum
Teil nennenswert nachgeben Das hier abgenommene Intereſſe
wandte ſich aber im Verlauf einzelnen tonangebenden Montan
aktien zu von denen neben Phönix auch Gelſenkirchener
Bochumer und von er Werten Oberkoks Caro Hegenſcheidt
und Bismarckhütte Aktien bevorzugt wurden Die Mitteilungen
über Beſtellungen des Eiſenbahnfiskus regten an Von
ſonſtigen Werten ſtanden Stettiner Vulkan Buſch Waggon und
Hirſchberg LederAktien in Nachfrage Der freie Verkehr zeigte
übrigens nur zeitweiſe Belebung Die intereſſanten neuen po
litiſchen und militäriſchen Vorgänge ſo beſonders
die bevorſtehende geſteigerte Tätigkeit unſerer maritimen Macht
mittel gegen England erregen die lebhafte Spannung auch der
Börſenkreiſe Jn Verbindung damit wird auch die zunehmende
Teuerung der Nah rungsmittel in England mit
Intereſſe verfolgt Am Markte der ausländiſchen Bank
noten wurde die Preisbeſſerung der italieniſchen und ſpaniſchen
Zahlungsmittel beachtet Auch holländiſche Noten lagen feſter
dagegen Rubelnoten niedriger Tägliches Geld zu 3 Proz
und billiger zu haben Privatdiskont 4 Proz und darunter

Berlin 4 Februar Amtlich Jn Kreiſen der Produkten
b örſe ſoll von einigen Seiten die Anſicht vertreten worden ſein
daß die Händler und Handelsmühlen berechtigt ſeien über die
in S 4 Abſ 4 der Verordnung des Bundesrats vom 25 Januar
1915 zugelaſſenen Mengen d h die Hälfte der vom 1 Januar
bis einſchließlich 15 Januar 1915 käuflich gelieferten Mengen
Mehl zu liefern wenn die Lieferung als eine Erfüllung älterer
Verträge erfolgt Dieſe Anſicht wird damit begründet daß eine
ſolche Lieferung keine Veräußerung im Sinne der angezogenen Be
ſtimmung ſei Dieſe Anſicht iſt unrichtig Unter Veräußerung im
Sinne dieſer Beſtimmung fällt auch die Lieferung älterer Ver
träge Die Abſicht dieſer Vorſchrift iſt die tatſächliche Abgabe
von Mehl in den Verkehr auf ein Viertel der im Januar in den
Verkehr gelangten Mengen zu beſchränken Dies würde aber
nicht erreicht wenn über dieſes Viertel hinaus in Erfüllung äl
terer Verträge oder aus einem anderen Grunde Mehl abgegeben
würde Ein Händler oder eine Handelsmühle die dies trotzdem
tun zeigen ſich in der Befolgung der ihnen auferlegten Pflichten
unzuverläſſig und haben abgeſehen von Beſtrafung mit Gefängnis
bis zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu 10 000 Mark zu
gewärtigen daß ihr Geſchäft ſofort von der zuſtändigen Behörde
nach S 52 geſchloſſen wird

Wien 4 Februar Der Zentralverein für die Rüben
zuckerinduſtrie Oeſterreich Ungarns teilt zur Be
ruhigung der Oeffentlichkeit hinſichtlich der RNichterhöhung der
jetzigen Konſumzuckerpreiſe folgendes mit Auf Anregung der Re
gierung fanden innerhalb der Zuckerinduſtrie Verhandlungen r
die ergaben daß die Raffinerien zur Deckung des vorausſichtlichen
Jnlandsbedarfes ſich die notwendigen Rohzuckermengen bereits ge
ſichert haben Jnfolgedeſſen hat die Vollverſammlung der öſter
reichiſchen Zuckerraffinerien einſtimmig beſchloſſen der Regierung
in den nächſten Tagen die bindende Erklärung abzugeben daß die
Raffinerien mindeſtens 100 Prozent des JnlandsRaffinadenkon
tingents der diesjährigen Kampagne erzeugen und bis zum Be
ginn der neuen Ernte zum unveränderten derzeitigen Grund
preiſe von 79 Kronen für 100 Kilogramm Baſis Ia Raffinade
Großbrote dem Konſum zur Verfügung ſtellen werden Weiter
wurde beſchloſſen bei genügender Rohzuckerdeckung über 100 Proz
des Raffinaden Kontingents hinaus noch weitere 5 Proz Weiß
zucker bis zur neuen Ernte für den Jnlandsverbrauch zu reſer
vieren

Waren und Produkte
Fettwaren

Hamburg 4 Februar Schmalz 110 111 116 115 ſehr feſt

Berliner Großpreiſe für Fleiſch
Amtlicher Bericht der ſtädtiſchen Markthallen Direktion vom 4 Februar
Fleiſch Zufuhr genügend Geſchäft rege Preiſe für

Schweinefleiſch weiter ſtark anziehend für däniſche Freſſer und
Mäſtkälber etwas höher ſonſt unverändert Wild Zufuhr in
Hochwild befriedigend ſonſt ſehr mäßig Geſchäft rege hat
wenig verändert Geflügel Zufuhr befriedigend Geſchäft
rege Preiſe unverändert S

Rindfleiſch Ochſenfleiſch pro 50 Kg Ia 80 90 Mk do Ila 73 79
Mk do llla 69 72 Mk Bulllenfleiſch Ia 78 83 Mk do IIa 69 77 Mk
Kühe fett 63 68 Mk do mager 53 59 Mk do dän 50 55 Mk
Freſſer 56 70 Mk do dän 50 62 Mk Bullen dän 54 66 Mk
Kalbfleiſch Doppellender 125 135 Mk Maſtkälber la 90 105 Mk do
Ia 65 88 Mk Kälber ger gen 45 55 Mk Hammelfleiſch Waſt
lämmer 90 96 Mk Hammel Ia 85 90 Mk do Ila 78 84 Mk Schafe
89 85 Mk Schweinefleiſch Schweine fette 95 106 Mk ſonſt Schweine
90 94 Mk

Wasserstände
bedeutet über unter Null

und Unsiru n t

Artern Febr 7 4 FebrNebra Oberpegel r 2,28 2 7Unterpegel l 76 r 72 4Weissenfels Oberpegel e 72 88 r2,58 SUnterpegel r 088 0,84 4Trotha 4 r 242 3 Febpr F2 44 2 eAlslehen Oberpegel 3 2,57 60 3pe Unterpegel e crl,98 2,00 2Bernburg e 2,40 2,22 18 77Calbe Oberpegel rn 1,74 77 e
Unterpegel e r2,46 r2 a 3

Jingbunzel r tLaun Rosslau 1,78Budwels Barby r2 11235 Schönebeck 203 11Par ubitz un Magdeburg e 1,58 10Brendeis Tangermde 281 185Melnlk n Wittenbverge 72,09 17Leitmeritz 4 0,29 5 Dömkr 8 42,57 28Aussi el 0,17 wnn t Boizenburg 2,74 26 T
n los 2 Hohnstorl 4 2,68 20Tor 10 12 BPLauenburg 607 21

BVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinztalnachrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten De
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert BarthjDruck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in HalleJs Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Ein ndungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der cht an einzelne
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